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Innovationsnachrichten aus Deutschland 

Webinare zu Digitalisierungs-

Förderprogrammen des Bun-

des im Dezember 2020 

Im Dezember 2020 finden drei kostenfreie Webinare zu den Förderange-

boten des Bundes statt, um die Digitalisierung von Unternehmen zu be-

schleunigen. 

 Die Corona-Pandemie hat einen Digitalisierungsschub ausgelöst – Ar-

beitsplätze werden ins Homeoffice verlagert, neue Arbeits- und Kolla-

borationsformen entstehen mithilfe digitaler Tools. Aber auch in Pro-

duktion, Vertrieb und Logistik gewinnt die Digitalisierung an Boden. 

Um die Betriebe bei ihren entsprechenden Vorhaben zu unterstützen, 

haben Bund und Länder Förderprogramme auf den Weg gebracht. Ei-

nen Überblick über die Digitalisierungs-Förderprogramme des Bundes, 

Antragstellung und Beratungsangebote sollen insbesondere kleine und 

mittlere Unternehmen bei drei kostenfreien Webinaren im Dezember 

2020 erhalten. 

Die Webinare im Überblick: 

- 1. Dezember, 09:00 bis 10:00 Uhr, „go digital – Beratungsförde-

rung für KMU“  

Dr. Philipp Giese, EURONORM GmbH, Projektträger des Bundesministe-

riums für Wirtschaft und Energie  

- 10. Dezember, 09:00 bis 10:00 Uhr, „Digital Jetzt – Investitions-

förderung für KMU“ 

Dr. Sascha Brinkhoff, Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V. 

(DLR), DLR Projektträger | Gesellschaft, Innovation, Technologie | Digi-

talökonomie Mittelstand 

- 16. Dezember, 09:00 bis 10:00 Uhr, Förderberatung des Bundes  

Alexandra Bender, Förderberatung „Forschung und Innovation“ des 

Bundes, Projektträger Jülich, Forschungszentrum Jülich GmbH 

Weitere Informationen dazu sowie die Anmeldelinks finden Sie unter 

www.dihk.de/gemeinsamdigital 

Quelle: DIHK 

  

https://event.dihk.de/foerderprogrammedesbundes
http://www.dihk.de/gemeinsamdigital
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Stichtag für die Einreichung 

von Skizzen für das RUBIN-

Programm am 1. Februar 

2021 

Am 1. Februar 2021 ist der nächste Stichtag für die Einreichung von 

Skizzen für die Konzeptphase der zweiten Runde „Regionale unterneh-

merische Bündnisse für Innovation“ (RUBIN) aus der Programmfamilie 

„Innovation & Strukturwandel“ des Bundesministeriums für Bildung und 

Forschung. 

 Das Förderprogramm „RUBIN“ soll die Innovations- und Wettbewerbs-

fähigkeit insbesondere kleiner und mittlerer Unternehmen sowie die In-

novations- und Verwertungsorientierung der Hochschulen und For-

schungseinrichtungen in strukturschwachen Regionen verbessern.  

RUBIN unterstützt dafür neue oder bereits existierende regionale, eng 

und verbindlich zusammenarbeitende Bündnisse in der Größenordnung 

von sieben bis 15 Partnern, bestehend aus Unternehmen, insbesondere 

KMU und auch Start-ups sowie Hochschulen, Forschungseinrichtungen 

oder sonstigen Organisationen mit FuE-Kompetenz. 

Die Förderung erfolgt grundsätzlich themen- und technologieoffen. Be-

vorzugt werden Themen in den Innovationsfeldern der Zukunft mit ho-

hem Innovations- und Wachstumspotenzial, wie z. B. Energie, Klima, 

Gesundheit, Mobilität oder Arbeit 4.0 und deren Schnittstellen (vgl. 

auch Themenfelder der Hightech-Strategie 2025). Sie sollen zu Lösun-

gen für globale Herausforderungen beitragen. 

Mit der Förderung sollen Entwicklungen in strukturschwachen Regio-

nen angestoßen werden, die Innovationspotenziale für weitere regio-

nale Akteure bieten und langfristig zu einer wettbewerbsfähigen Profil-

bildung der Region führen. Diese Entwicklungen sollen zur zukünftigen 

Clusterbildung beitragen oder aus bestehenden Clustern hervorgehen, 

wenn durch innovative Produkte und Dienstleistungen neue Wert-

schöpfungsketten oder Märkte adressiert werden. 

Die Förderung gliedert sich in eine bis zu siebenmonatige Konzept-

phase und eine in der Regel dreijährige Umsetzungsphase. In der Kon-

zeptphase können bis zu drei Partner – darunter mindestens ein KMU 

und höchstens eine Hochschule oder Forschungseinrichtung – mit ins-

gesamt maximal 200.000 Euro gefördert werden. Bündnisse mit beson-

ders aussichtsreichen RUBIN-Konzepten werden für die dreijährige 

Umsetzungsphase ausgewählt. In der Umsetzungsphase erhalten die 

RUBIN-Bündnisse in der Regel zwischen fünf und 12 Mio. Euro. 

Weitere Informationen zu RUBIN finden Sie hier. 

Quelle: BMBF 

https://www.innovation-strukturwandel.de/de/rubin---regionale-unternehmerische-buendnisse-fuer-innovation-2510.html
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Startschuss für die 2. Wett-

bewerbsrunde der „Zu-

kunftscluster-Initiative“ 

(Clusters4Future) 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung hat die 2. Wettbe-

werbsrunde der „Zukunftscluster-Initiative“ (Clusters4Future) eröffnet. 

Wettbewerbsskizzen können bis zum 16. Februar 2021 eingereicht wer-

den. 

 Bis zum 16. Februar 2021 können wissenschaftliche Akteure mit exzel-

lenten Ergebnissen aus grundlegender Forschung wieder Wettbewerbs-

skizzen für eine Konzeptionsphase einreichen. Die Initiative ist als the-

menoffener Wettbewerb angelegt, bei dem gesellschaftliche Herausfor-

derungen unserer Zeit adressiert werden sollen, unabhängig vom For-

schungs- und Innovationsfeld. Unter dem Motto „Clusters4Future“ geht 

es darum, Deutschland für Krisen zu stärken und zukunftssicher zu ma-

chen.  

Jede Wettbewerbsrunde startet zunächst mit einer Konzeptionsphase, 

in der bis zu 15 regionale Innovationsnetzwerke über ein halbes Jahr 

mit einer Förderung von bis zu 250.000 Euro bei einer Eigenbeteiligung 

von 20 Prozent ihre Clusterentwicklungsstrategien ausarbeiten können. 

Diese Projekte sind in der Regel bei beteiligten Hochschulen und For-

schungseinrichtungen angesiedelt. Anschließend können die ausge-

wählten Zukunftscluster in maximal drei aufeinander aufbauenden För-

derperioden von je drei Jahren ihre Konzepte umsetzen. Den geförder-

ten Clustern werden in dieser Phase Fördermittel in Höhe von bis zu 5 

Millionen Euro pro Jahr zur Verfügung gestellt. Zunächst werden sich 

vor allem Hochschulen, Forschungseinrichtungen und forschungsstarke 

Unternehmen (Start-ups, KMU und Großunternehmen) beteiligen. Im 

weiteren Verlauf und mit steigender Anwendungsnähe kommen wei-

tere Akteure hinzu. Sie vernetzen sich dynamisch im Sinne einer offe-

nen Innovationskultur. 

Für die 2. Förderrunde findet am 1. Dezember sowie am 9. Dezember 

2020 eine digitale Informationsveranstaltung statt. Informationen zur 

Anmeldung und weitere Hinweise erhalten Sie hier.   

Quelle: BMBF 

Neue Ausschreibungen Aktuelle Informationen über Förderprogramme und -bekanntmachun-

gen sowie Ihre Bewerbungstermine finden Sie hier und hier.  

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

BMBF: Broschüre  "Forschung für Nachhaltigkeit" - Eine Strategie des 

Bundesministeriums für Bildung und Forschung 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Flyer "Bioverpackt" - Ein Innovationsforum Mittelstand 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

https://www.bmbf.de/de/zukunftscluster-initiative-9195.html
https://www.foerderinfo.bund.de/de/bekanntmachungen-53.php
https://www.bmbf.de/foerderungen/
https://www.bmbf.de/upload_filestore/pub/Forschung_fuer_Nachhaltigkeit.pdf
https://www.bmbf.de/upload_filestore/pub/Innovationsforum_Mittelstand_Bioverpackt.pdf
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BMWi: Broschüre "Schlaglichter der Wirtschaftspolitik" - Ausgabe De-

zember 2020 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Neues aus der Wissenschaft 

Neuartiges Verfahren zur 

Hautkrebsfrüherkennung 

macht Diagnostik sicherer 

Ulmer Wissenschaftler vom Institut für Lasertechnologien in der Medizin 

und Messtechnik (ILM) an der Universität Ulm haben im Rahmen der In-

dustriellen Gemeinschaftsforschung (IGF) ein neuartiges Verfahren zur 

Hautkrebsfrüherkennung entwickelt, welches die Diagnostik nicht nur 

präziser, sondern auch kostengünstiger und einfacher macht. Das For-

scherteam hat dafür den Otto von Guericke-Preis 2020 der Arbeitsge-

meinschaft industrieller Forschungsvereinigungen „Otto von Guericke“ 

e.V. (AiF) erhalten. 

 Jedes Jahr erkranken in Deutschland etwa 23.000 Menschen an Haut-

krebs, rund 3000 Menschen sterben jährlich daran. Untersuchungen zur 

Hautkrebsfrüherkennung sind bislang in hohem Maße von der Erfah-

rung des untersuchenden Arztes abhängig: So erfolgen Biopsien, also 

die chirurgischen Entnahmen von tumorverdächtigem Gewebe, bisher 

meist ausschließlich auf Basis visueller Kontrollen. Manche bösartigen 

Melanome bleiben dabei jedoch unentdeckt oder werden nicht frühzei-

tig genug erkannt. Das von den Ulmer Wissenschaftlern entwickelte 

Verfahren ermöglicht nun eine präzisere Diagnostik.  

Mithilfe eines hyperspektralen Kamerasystems, kombiniert mit struktu-

rierter Beleuchtung, können Vorstufen bösartiger Melanome und 

kleinste Unterschiede in der Mikrostruktur des Gewebes zuverlässig er-

kannt werden. Das Messsystem wird seit Projektende erfolgreich in der 

Klinik eingesetzt. Mehr Informationen zu diesem IGF-Projekt finden Sie 

hier.  

Quelle: AiF-Arbeitsgemeinschaft industrieller Forschungsvereinigungen „Otto von Gueri-
cke“ e.V. 

Kurzmeldungen aus aller Welt 

EU-Projekt „SIMBA“: Ener-

giespeicher der Zukunft 

Ein internationales Konsortium unter Leitung der TU Darmstadt strebt 

mit dem Projekt „SIMBA“ die Entwicklung einer sicheren, kostengünsti-

gen und umweltschonenden Natrium-Festkörperbatterie für den statio-

nären Einsatz an. Gefördert wird SIMBA mit acht Millionen Euro im Rah-

men des EU-Programms „Horizont 2020“. 

 

 Das Projekt SIMBA („Sodium-Ion and sodium Metal Batteries for effi-

cient and sustainable next-generation energy storage“) nimmt ein 

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Schlaglichter-der-Wirtschaftspolitik/schlaglichter-der-wirtschaftspolitik-12-2020.pdf?__blob=publicationFile&v=16
https://www.aif.de/home-details/hautkrebs-fruehzeitig-erkennen-otto-von-guericke-preis-2020-geht-nach-ulm.html
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zentrales Problem der Nutzung von erneuerbaren Energien in den Fo-

kus. Sie sind zwar prinzipiell unerschöpflich, jedoch nicht zu jedem 

Zeitpunkt in gleicher Menge verfügbar. Eine verlässliche Nutzung setzt 

deshalb effiziente und wirtschaftliche Energiespeichertechnologien zur 

Netzstabilisation voraus. Besonders erfolgversprechend sind inzwischen 

elektrochemische Energiespeichersysteme. 

Die Natrium-Ionen-Technologie weist unter den verfügbaren Batterie-

systemen ein hohes Potenzial auf, zur nächsten Generation kosten-

günstiger und umweltfreundlicher elektrochemischer Energiespeicher-

systeme für stationäre Energiespeicheranwendungen zu werden. 

Das SIMBA-Konsortium setzt auf eine Natrium-Festkörperbatterie, bei 

der kritische Rohstoffe weitgehend durch nachhaltige, recyclingfähige 

Batteriematerialien ersetzt werden sollen.  

Weitere Mitglieder sind das Karlsruher Institut für Technologie – Helm-

holtz-Institut Ulm, University of Birmingham, University of Warwick, 

Uppsala University, das Forschungsinstitut CEA, das Institut für Energie 

Technologie IFE, Fraunhofer ISE, die Slowakische Akademie der Wissen-

schaften und verschiedene Industriepartner. Ein Beratungsgremium aus 

der Industrie wird das Konsortium bei der Implementierung der innova-

tiven Natrium Festkörper-Batterien unterstützen. 

SIMBA startet am 1. Januar 2021 und läuft über 42 Monate. 

Quelle: TU Darmstadt 

EU-Projekt INNO4COV-19: 

Förderung von Innovationen 

zur COVID-19 Diagnose, Prä-

vention und Überwachung 

Das kürzlich gestartete und von der Europäischen Kommission geför-

derte 6,1-Millionen-Euro-Projekt INNO4COV-19 soll die Vermarktung 

neuer Produkte zur Bekämpfung von COVID-19 in den nächsten zwei 

Jahren in ganz Europa unterstützen. Unter der Leitung des International 

Iberian Nanotechnology Laboratory (INL) in Portugal, wird zusammen 

mit 11 europäischen Konsortialpartnern, u.a. dem Fraunhofer Institut, 

und anderen Industrie-, Forschungs- und Technologieorganisationen 

nach schnellen, effizienten Lösungen gesucht. 

 Im Rahmen des Projekts INNO4COV-19 soll in den nächsten zwei Jah-

ren die Kommerzialisierung neuer Produkte zur Bekämpfung von CO-

VID-19 in ganz Europa unterstützt werden. INNO4COV-19 wird u.a. bis 

zu 30 Testfälle und Anwendungen aus verschiedenen Bereichen unter-

stützen, die von der Medizintechnik über Umweltüberwachungssyste-

men, Sensoren, Schutz von Mitarbeitern des Gesundheitswesens bis hin 

zu künstlicher Intelligenz und Data Mining reichen. Der erste Aufruf 

wurde veröffentlicht. Die ausgewählten Firmen erhalten jeweils bis zu 

100.000 € und profitieren von der technischen, regulatorischen und 

geschäftlichen Expertise des INNO4COV-19-Konsortiums.  

Weitere Informationen erhalten Sie hier. 

Quelle: Fraunhofer-Institut für Organische Elektronik, Elektronenstrahl- und Plasmatech-
nik FEP 

http://www.inno4cov19.eu/open-call/
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Zahl des Monats 

75,6 Milliarden Euro… …haben die Unternehmen in Deutschland 2019 für eigene interne For-

schung und Entwicklung ausgegeben – so viel wie nie zuvor. Das ent-

spricht einem Anstieg von 4,8 Prozent zum Vorjahr. Das zeigen erste 

Trendzahlen aus der FuE-Befragung des Stifterverbands. 

 Quelle: Stifterverband 

Grafik des Monats 

 

 

 Die Krise ist Anlass für 36 Prozent der Unternehmen, verstärkt zu digita-

lisieren. Sieben Prozent setzen auf mehr FuE, um mit neuen Produkten 

oder Dienstleistungen der Krise zu begegnen.  

Aktuelle Befragung vom 17. bis 20. November 2020, an der über 13.000 

Unternehmen teilgenommen haben. 

Quelle: DIHK: 5. DIHK Blitzumfrage November 2020 

  

https://www.dihk.de/resource/blob/33776/520f2d184cf1abdda6872835f463fe73/blitzumfrage-corona-nr-5-data.pdf
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Technologietrends in Deutschland und weltweit 

 



 
12 | 9 
01.12.2020 

 

 



 
12 | 10 
01.12.2020 

 

 


